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Einen gleichermaßen unterhaltsa-
men wie auch informativen Abend
konnten die über 100 in Singen eh-
renamtlich tätigen Vereinsvorstände
in der Aula der Ekkehard-Realschule
erleben. 

Oberbürgermeister Bernd Häusler
betonte in seiner Begrüßung, dass
ohne das ehrenamtliche Engage-
ment sehr vieles in Deutschland
nicht funktionieren würde. Und des-
halb sei er auch froh darüber, dass
sich Achim Eickhoff bei der Stadt
Singen mit dem Ehrenamt beschäfti-
ge und das ganze Thema auf eine
wissenschaftliche Basis stelle, mit
der man eben auch zukunftsgerich-
tet arbeiten könne. „Mein besonde-
rer Dank geht an die vielen Engagier-
ten in Singen, die einen wichtigen
Beitrag dazu leisten, dass unsere

Stadt lebens- und liebenswert ist“,
hob der OB hervor.

„Das Ehrenamt ist der Kitt in der Ge-
sellschaft und für den Zusammen-
halt immens wichtig“, stellte Bürger-
meisterin Ute Seifried fest. Aber ihr
sei auch bewusst, dass viele Vereine
mit Mitgliederschwund, Nachwuchs-
problemen etc. zu kämpfen haben. 

Dies konnte der Gastredner Michael
Blatz bestätigen, der sich beruflich
mit diesen Themen beschäftigt. Er
zeigte auf, dass es immer mehr Ver-
eine in Deutschland gibt, was
zwangsläufig zu einer Konkurrenzsi-
tuation führe. Interessant war auch
die Engagement-Quote in Baden-
Württemberg: Die beträgt nämlich
46,1 Prozent und ist die höchste in
ganz Deutschland. Blatz überrasch-

te mit der Aussage, dass das Enga-
gement gerade bei jungen Leuten
zunehme, allerdings eher außerhalb
eines Vereins sowie in zeitlich be-
grenzter Weise, was auch besser zur
Lebenssituation von jungen Men-
schen passe. 

In der Digitalisierung sieht Michael
Blatz eine große Chance für die Ver-
eine, die damit „Dinge entzerren
bzw. Projekte entwickeln“ könnten,
um Begeisterung bei potentiellen
Mitstreitern zu erzeugen. „Neue We-
ge zu gehen und sich zu trauen“, ist
daher seine Empfehlung. 

Passend dazu stellte Martin Zimmer-
mann, Leiter der Geschäftsstelle inSi
e.V., die Internet-Plattform „Flex-
hero“ vor. Hier können sich die Ver-
eine anmelden und genau beschrei-

ben, wen sie für welchen Zeitraum
benötigen. Und auf der anderen Sei-
te können Menschen, die sich ehren-
amtlich engagieren wollen, das für
sie Passende auswählen. 

Zwischendurch sorgte das Impro-
Theater „ComedyCation“ aus Kon-
stanz für gute Stimmung; das Publi-
kum machte begeistert mit. – Für
das leibliche Wohl sorgte die Gruppe
Gastmahl um Frede Möhrle mit ei-
nem beeindruckenden afrikanischen
Buffet. 

Für weitere Fragen 
(auch zur „Flexhero-Plattform“)
steht Ehrenamtskoordinator 
Achim Eickhoff  
gerne zur Verfügung:
achim.eickhoff@singen.de oder 
Telefon 07731/85-135.

„Sie lesen gerne?
Dann werden Sie
doch Lesepate!“

Kindern eine Geschichte vorzu-
lesen macht sehr viel Spaß. Das
wissen viele Mütter und Väter.
Aber es ist auch zeitintensiv, um
interessiert und konzentriert den
Kleinen etwas vorzulesen. 

In vielen Familien kommt das
Vorlesen oftmals viel zu kurz
oder es wird überhaupt nicht ge-
pflegt. Kindergärten und Schu-
len kennen diese Situation. Und
dort freut man sich über die Le-
sepatinnen und Lesepaten, die
in Singen seit gut vier Jahren
diesen wichtigen Part überneh-
men. Sie werden in die Kitas und
Schulen eingeladen, um den Klei-
nen eine Geschichte vorzulesen. 

Lesen beflügelt die Phantasie.
Lust am Lesen zu wecken, das
ist die Aufgabe der Lesepaten.
Lese spaß und der gute Umgang
mit Kindern sind dabei Grund-
voraussetzungen. Flüssiges Le-
sen und eine kräftige Stimme
sind auch von Vorteil. 

Wer also Lust hat, in der Gruppe
der rund 30 Lesepatinnen und 
-paten mitzumachen, kann sich
an Saliha Dillioglu bei der Stadt
Singen, Telefon 07731/85-132,
saliha.dillioglu@singen.de wen-
den.

Ein Treffen aller aktiven und neu-
en Lesepaten mit der Singener
Bürgermeisterin Ute Seifried fin-
det am Dienstag, 10. Januar, um
15 Uhr im Lesecafè Carifé in der
Stadtbibliothek, Marktpassage,
August-Ruf-Straße 13, statt.

Den ca. 25.000 Singener Pendlern
steht mit der neuen Plattform des
„Landkreis Konstanz PENDLA“ künf-
tig ein kostenloses Mobilitätsange-
bot zur Verfügung. 

Auf der digitalen Vermittlungs-
plattform können sich Bürgerinnen
und Bürger schnell und unkompli-
ziert zu Fahrgemeinschaften zu-
sammenschließen. 

Singener und Singerinnen melden
sich einfach an unter 
https://singen.pendla.com/de

Als wichtiger Industriestandort mit
zahlreichen Großbetrieben zählt
Singen zu den „Einpendelstädten“.
Circa 16.000 Menschen kommen
täglich zur Arbeit in die Stadt,
knapp 9.000 pendeln aus Singen
heraus in angrenzende Gemeinden
oder Kreise. Ein Großteil der Fahrer
und Fahrerinnen ist dabei mit dem
eigenen PKW unterwegs und nutzt
diesen allein. Die Folge: Staus und
überfüllte Parkplätze. In Zeiten
steigender Benzin- und Energie-
kosten ist PENDLA eine gute Mög-
lichkeit, den Weg zur Arbeit um-

weltschonender und nachhaltiger
zu gestalten. 

Obwohl die Plattform erst Anfang
November gestartet wurde, haben
sich bereits die ersten Interessen-
ten registriert. Sobald angemelde-
te Nutzer ihren Start- und Zielort
sowie die Anzahl der freien Plätze
im Fahrzeug vermerkt haben,
schlägt das Vermittlungsportal au-
tomatisch andere Nutzer vor, die
ähnliche Ziele haben, so dass sich
eine Fahrgemeinschaft bilden
lässt.

Repair-Café startet am 
26. November

Reparieren statt
wegschmeissen 
Wer macht noch mit?

Gemeinsam erhalten statt ein-
sam entsorgen – unter diesem
Motto startet das erste Singener
Repair-Café am Samstag, 26.
November, 14 Uhr, in den Räu-
men der Freien evangelischen
Gemeinde (Freiburger Straße 4a.) 

Dort können defekte Gebrauchs-
gegenstände unter  schied  lichs -
ter Art repariert werden. Freiwil-
lige „Reparateure“ machen ka-
putte Geräte wieder funktions-
tüchtig.

Um genau planen zu können,
bitten die Organisatoren aller-
dings darum, dass sich die Be-
sucherinnen und Besucher im
Vorfeld unter E-Mail-Adresse 
repair-cafe@singen.de an  mel -
den und das Gerät sowie den
Defekt beschreiben, damit vor
Ort eine zügige Reparatur statt-
finden kann. 

Wie es sich für ein richtiges Café
gehört, gibt es natürlich auch
Kaffee und selbst gebackenen
Kuchen, um die Wartezeit ge-

mütlich verbringen zu können.
Die Organisatoren freuen sich
über eine Geldspende. 

Wer Spaß am Reparieren hat
und über handwerkliches Ge-
schick verfügt, kann gerne noch
mitmachen und sich melden – es
werden weitere Ehrenamtliche
für das neue Repair-Café ge-
sucht. Sie können sich im Singe-
ner Rathaus unter Telefon
07731/85-135 oder unter 
repair-cafe@singen.de melden.

Vortrag über 
Vorsorgevollmacht 
Zu einem Vortrag über das wichtige
Thema der Vorsorgevollmacht lädt
der Stadtseniorenrat (SSR) am Frei-

tag 18. November, von 15 - 16.30 Uhr
in die Räume des SSR (August-Ruf-
Straße 13, Marktpassage, barriere-
frei erreichbar) herzlich ein. Die Teil-
nahme ist kostenlos, um Anmeldung
wird gebeten unter Telefon
07731/79 84 952 oder E-Mail: 
stadtseniorenrat-singen@gmx.de

Gabriele Glocker vom städtischen
Seniorenbüro referiert zum Thema
und steht auch für Fragen zur Verfü-
gung. 

Ein abwechs-
lungsreicher
Abend für
ehrenamtlich
Engagierte:
Marc 
Schloßarek
vom Impro-
Theater 
„Comedy
Cation“ aus
Konstanz 
sorgte in der
Ekkehard-
Realschule 
für beste 
Stimmung. 

1. Infoveranstaltung für ehrenamtlich Engagierte

„Das Ehrenamt ist der Kitt
in der Gesellschaft“ 

2. Singener
Kinderkonferenz

Die Abteilung Kinder und Jugend
möchte junge Menschen auf ih-
re Rechte aufmerksam machen,
sie in Beteiligungsprozesse ein-
binden sowie zur Mitbestim-
mung befähigen. Deshalb findet
die 2. Singener Kinderkonferenz
am heutigen Mittwoch, 16. No-
vember, von 9 - 13 Uhr im Rats-
saal des Singener Rathauses
statt. 

Gruppen von Dritt- und Viert-
klässlern aus insgesamt fünf
Grundschulen (Waldeckschule,
Johann-Peter-Hebel-Schule,
Hardtschule, Grundschule Beu-
ren, Beethovenschule) nehmen
daran teil, ebenso wie wichtige
Entscheidungsträger und Ver-
treter der Stadtverwaltung Sin-
gen. 

Die Veranstaltung wird unter-
stützt vom Förderprogramm
„Demokratie Leben“.

Singen aktiv Standortmarketingver-
ein lädt gemeinsam mit der solar-
complex AG zum Vortrag „Solar-
strom – ein Weg aus der Energiekri-
se?“ am Dienstag, 22. November, um
18 Uhr in die Villa Consult (Erzber-
gerstraße 8b, Singen) herzlich ein. 

Bene Müller vom Vorstand solar-
complex AG stellt dieses umfangrei-

che und interessante Thema vor.

Anschließend gibt es Raum für Fra-
gen und Gespräche bei einem Apéro. 

Die Veranstaltung ist kostenfrei, um
Anmeldung bis 18. November wird
gebeten unter
singen-aktiv@singen.de oder 
Telefon 07731/85-742. 

Singen aktiv und solarcomplex AG

Solarstrom
– ein Weg aus Energiekrise?

Mobilitätsangebot PENDLA: Singen mit dabei

Anziehungspunkt Martinimarkt 
Laternen und St. Martin hoch zu Ross 

Höhepunkt des diesjährigen Martinimarkts mit seinen beliebten regionalen Spezialitäten war zwei -
fels ohne der Martinsumzug mit Ross und Reiter, der nicht nur bei den Kleinen für Begeisterung sorgte.
Nachdem auf dem Rathausbalkon die Martinsgeschichte vorgelesen wurde, startete der Umzug – an-
geführt von Nico Bruegel als neuem Martins-Darsteller auf dem Pferd. Zum Schluss wurden leckere He-
fegebäck-Gänse an die jungen Teilnehmer verteilt. 

Die „Nacht der lebenden Bücher“
findet am Dienstag, 22. November,
ab 18.30 Uhr in der Stadtbücherei
(August-Ruf-Straße 13) statt. Die
Veranstaltung wird jährlich vom Fo-
rum der Religionen Singen in Zu-
sammenarbeit mit der Stabsstelle
Integration der Stadt Singen und
den Städtischen Bibliotheken sowie
der Unterstützung von inSi e.V. und
Caritas Singen-Hegau e.V. durchge-
führt. 

Die „Nacht der lebenden Bücher“
gibt den Besucherinnen und Besu-
chern die Möglichkeit, als Leserin
oder Leser aus dem Alltag der „le-
benden Bücher“ zu erfahren, wie ih-
re Religion sie persönlich beein-
flusst. Verkörpert werden die leben-
den Bücher durch Vertreter unter-
schiedlicher Glaubensgemeinschaf-

ten. Ihre Fragen können die Besu-
cherinnen und Besucher also gewis-
sermaßen an ein lebendiges „Reli-
gionsbuch“ stellen. Für die Begeg-
nungen in Kleingruppen sind jeweils
45 Minuten eingeplant mit anschlie-
ßender Pause. In den zwei folgen-
den Runden können die Teilnehmer
weiteren Büchern begegnen. 

Aktuell setzen sich die Religionsver-
treterinnen und -vertreter bei der
diesjährigen Nacht der lebenden Bü-
cher mit der Frage „Was gibt mir Halt
und Zuversicht?“ auseinander. 

Für weitere Infos stehen
Linda Kelmendi
(Linda.Kelmendi@singen.de) oder
Katharina Kirchberg (Kirchberg@
caritas-singen-hegau.de) gerne zur
Verfügung

Das Forum der Religionen Singen
ist ein Zusammenschluss religiö-
ser Gemeinschaften und der Stadt
Singen. 
Es sieht sich als Bindeglied zwi-
schen den Religionsgemeinschaf-
ten in Singen. Das Forum setzt sich

für den interreligiösen Dialog und
Zusammenhalt ein. Foren der Reli-
gionen oder ähnliche Formate ha-
ben besonders in größeren Städ-
ten bereits eine längere Tradition.
In Singen gibt es das Forum der
Religionen seit 2019. 

Aus dem Alltag der Weltreligionen

„Nacht der lebenden Bücher“ 
Persönliche Erzählungen

in der Stadtbibliothek

Forum der Religionen Singen

Blut spenden
Eine Blutspendeaktion des Deut-
schen Roten Kreuzes findet am Don-
nerstag, 24. November, von 13 - 19
Uhr im Liebfrauen Gemeindehaus
(Uhlandstraße 39, Singen) statt. 
Service-Hotline: 0800 11 949 11 oder
www.blutspende.de

!
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Gefunden
Fundsache: Kleines Kettchen (abzu-
holen bei der Verwaltungsstelle zu
den Öffnungszeiten)

Abfuhr Gelbe Säcke
Donnerstag, 24. November: 
Gelber Sack 

Ortschaftsratssitzung
Mittwoch, 23. November, 19.30 Uhr:
Öffentliche Ortschaftsratssitzung (Ta-
gesordnung siehe Anschlagtafel und
unter www.singen.de, „Sitzungen“)

Briefkästen
Um die Arbeit der Brief- und Paket-
boten zu erleichtern, bitte die Na-
mensschilder an Klingel und Brief-
kasten überprüfen; diese sollten ak-
tuell und gut lesbar sein. 

Problemmüll
Mittwoch, 23. November, 12.30 -
14.30 Uhr: Problemmüllsammlung
am Festplatz „Zum Espen“ (nur in
haushaltsüblichen Mengen). Weite-
re Information unter Telefon
07731/85-425. 

Abfalltermine
Donnerstag, 17. November: Biomüll
Mittwoch, 23. November: Restmüll

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Donnerstag, 24. No-
vember, um 20 Uhr im Rathaus statt
(Tagesordnung siehe Schaukasten
und www.singen.de, „Sitzungen“). 

Abfalltermine
Dienstag, 22. November: Restmüll
Mittwoch, 23. November: Biomüll

Öffentliche
Ortschaftsratssitzung

Mittwoch, 16. November, 19.30 Uhr:
Öffentliche Ortschaftsratssitzung im
Bürgerhaus

Bürgercafé
Donnerstag, 17. November, 14 Uhr: 
Kaffeenachmittag 
Dienstag, 22. November, 19 Uhr: 
Kartenspielabend 

Adventsmarkt
auf dem Lindenplatz

Samstag, 26. Oktober, 16 Uhr: 
Kleiner Adventsmarkt auf dem Lin-
denplatz – veranstaltet vom Kultur-
ausschuss. 

Gelbe Säcke
Montag, 21. November: 
Gelber Sack 

Grünschnittcontainer
kommt ins Winterlager

In der Woche 21. bis 25. November
kommt der Grünschnittcontainer ins
Winterlager und wird dann wieder
im Frühjahr aufgestellt. 

Gelber Sack 
Montag, 21. November: 
Gelber Sack 

Seniorenfeier
Ortsvorsteher Bernhard Schütz lädt
zum Seniorennachmittag am Sams-
tag, 26. November, um 14 Uhr in die
Riedblickhalle herzlich ein (siehe
auch SINGEN kommunal vom 9. No-
vember). Eine persönliche Einladung
folgt. 

Grünschnittcontainer
Der Grünschnittcontainer bleibt bis
zur KW 46 stehen. 

Bohlingen
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Öffentliche 
Bekanntmachung

Bebauungsplan 
„Reitplatz Dornermühle“

Beteiligung der Öffentlichkeit
gemäß § 3 Absatz 2 

Baugesetzbuch (BauGB) 
(Öffentliche Auslegung)

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in öffentlicher Sitzung am 25. Ok -
to ber 2022 dem Entwurf des Bebau-
ungsplans „Reitplatz Dornermühle“
in der Fassung vom 26. September
2022 zugestimmt. Zugleich hat der
Gemeinderat beschlossen, die Betei-
ligung der Öffentlichkeit gemäß § 3
Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB)
und die Beteiligung der durch die Pla-
nung berührten Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange ge-
mäß § 4 Absatz 2 Baugesetzbuch
(BauGB) durchzuführen. 

Plangebiet
Die „Dornermühle“ liegt im Norden
der Kernstadt Singen. Im Gebiet lie-
gen mehrere Ökonomiebetriebe, die
alle mit Pferdehaltung bewirtschaftet
werden. Vorwiegend handelt es sich
um Ökonomiegebäude der bestehen-
den landwirtschaftlichen Betriebe,
zum Teil werden die Gebäude zu
Wohnzwecken genutzt. Die einzelnen
Gebäude des Areals liegen auf unter-
schiedlichen Gemarkungen. Das Ge-
bäude „Zur Dornermühle 61“ liegt auf
der Gemarkung des Stadtteiles Hau-
sen an der Aach, ein Gebäude mit der
Bezeichnung „Hohenkrähenstraße
82“ sowie das Gebäude „Dornermüh-
le 60“ liegen auf Singener Gemar-
kung.

Die Erschließung erfolgt über die
Kreisstraße 6122, die weiter zum
Ortsteil Hausen an der Aach führt.
Westlich liegt die Landesstraße L 191,
weiter westlich etwas höher gelegen,
die Autobahn A 81 nach Schaffhausen
(Schweiz). 

Die Aach liegt östlich in etwa 500 Me-

ter Entfernung. Unmittelbar westlich
des Geländes fließt der „Saubach“,
der frühere Mühlbach. 

Das Gelände fällt zur Aach hin ab. Auf
dem höchsten Punkt liegen das
Wohngebäude und die Ökonomiege-
bäude. Nördlich wurde 2013 die Reit-
halle erbaut. Die zugehörigen Reit-
plätze (Rasenplatz, Sandplatz, Abrei-
teplätze) liegen etwas tiefer. 

Der Geltungsbereich umfasst insge-
s amt eine Fläche von ca. 1,07 Hektar.
Der genaue Geltungsbereich ist dem
Lageplan zum Bebauungsplan zu ent-
nehmen. 

Ziel und Zweck der Planung
Für das seit 1982 als Pferdehof beste-
hende landwirtschaftliche Anwesen
„Dornermühle“, das mittlerweile als
Pferdesportzentrum bewirtschaftet
wird, wurde 2013 ein Bebauungsplan
zur Schaffung von planungsrechtli-
chen Grundlagen für eine Reithalle
aufgestellt. Neben der Reithalle gibt
es auf den Grundstücken der Reit-
sportanlage mehrere Reitplätze, als
Sandplatz oder als Rasenplatz, die für
den Reitsport und auch für Turniere
genutzt werden. Aufgrund der zuneh-
menden Anforderungen soll der be-
stehende Rasenplatz als Sandplatz
ausgebaut werden. Da es sich bei der
Umwandlung des Rasenplatzes in ei-
nen befestigten Sandplatz, um eine
bauliche Anlage handelt, müssen
hierfür planungsrechtliche Grundla-
gen geschaffen werden.

Verfahren
Der Bebauungsplan „Reitplatz Dor-
nermühle“ wird im Regelverfahren
gem. §§ 2 bis 10 BauGB mit zwei Be-
teiligungsschritten durchgeführt. Das
Regelverfahren erfordert die Durch-
führung einer Umweltprüfung gem. §
2 Absatz 4 Baugesetzbuch (BauGB),
die Erstellung eines Umweltberichts
gemäß § 2a Nr. 2 Baugesetzbuch
(BauGB) und eine Eingriffs- und Aus-
gleichsbilanzierung gemäß § 1a Ab-
satz 3 Baugesetzbuch (BauGB). 

Durchführung und 
einzusehende Unterlagen
Die Beteiligung der Öffentlichkeit fin-
det vom 24. November bis einschließ-
lich 5. Januar 2023 statt (Auslegungs-
frist). Hinweis: Das Rathaus ist nach
den Weihnachtsfeiertagen vom 27.
bis 30. Dezember 2022 geschlossen. 

In dieser Zeit liegt der Entwurf des Be-
bauungsplans „Reitplatz Dornermüh-
le“ mit den dazugehörigen Anlagen
einschließlich der Begründung wäh-
rend der üblichen Dienststunden im
Rathaus der Stadt Singen, Fachbe-
reich Bauen, Abteilung Stadtplanung,
1. OG, Flur, Zimmer 103-105, 141-144,
Hohgarten 2, 78224 Singen, für  die
betroffene Öffentlichkeit und die be-

troffenen Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange zur Ein-
sichtnahme aus.

Während der Auslegungsfrist können
die betroffene Öffentlichkeit und die
betroffenen Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange ihre Stel-
lungnahmen zum Entwurf des Bebau-
ungsplans abgeben. Die Stellungnah-
men sind schriftlich oder zur Nieder-
schrift an die Stadt Singen,  Fachbe-
reich Bauen, Abteilung Stadtplanung,
Rathaus, Hohgarten 2, 78224 Singen,
zu richten; sie können auch per E-
Mail abgegeben werden an: 
stadtplanung@singen.de

Alle öffentlich ausgelegten Unterla-

gen können während der Ausle-
gungsfrist auch über das Internet un-
ter der Adresse www.singen.de unter
„Leben/ Wohnen und Bauen/Stadt-
entwicklung/Stadtplanung/Bürger-
beteiligung“ eingesehen werden. Alle
Int eressierten werden gebeten, von
der digitalen Einsichtnahme Ge-
brauch zu machen. 

Umweltbezogene Informationen
Folgende wesentliche umweltbezo-
gene Informationen liegen vor: 
- Stellungnahme des Landratsamtes
Konstanz mit Hinweis auf die Berech-
nung der Kompensationsmaßnahme.
Die Eingriffs-/Ausgleichsbilanz wurde
entsprechend angepasst, die Aus-
gleichsfläche vergrößert sich um 400
Quadratmeter.
- Stellungnahme des Regionalver-
bands Hochrhein-Bodensee, mit Aus-
sage zu ausnahmsweise zulässigen
baulichen Anlagen im regionalen
Grünzug. Die Zweckbestimmung der
Sonderbaufläche wird namentlich
von „Sondergebiet Reitanlage“ zu
„Sondergebiet Reitplatz“ konkreti-
siert. 
- Umweltbericht mit Eingriffs- und
Ausgleichsbilanz vom 10. Mai 2022
und 16. September 2022
Im Zuge der Flächeninanspruchnah-
me (insgesamt rund 3.500 Quadrat-
meter) sind im Rahmen eines neu ge-
planten Reitplatzes an der Dorner-
mühle auf Flst. 1563 keine erh ebli-
chen Auswirkungen für die betroffe-
nen Schutzgüter zu erwarten. 
Im Zuge der geplanten Erweiterung
der Reitanlage um einen weiteren
Reitplatz, kommt es zu einer Flä chen -
inanspruchnahme von Lehmböden
von rund 3.500 Quadratmetern, von
einer „Erheblichkeit“ muss infolge
der Kleinräumigkeit jedoch nicht aus-
gegangen werden. 

Trotz dieser Flächeninanspruchnah-
me müssen auch für die Grundwas-
serneubildu ngsrate Beeinträchtigun-
gen für das Schutzgut Wasser insge-
samt nicht befürchtet werden, da ins-
gesamt wasserdurchlässige Böden,

so wie beim bereits vorhandenen
Sandplatz, verbleiben. 

Hinsichtlich des Orts- und Land-
schaftsbildes handelt es sich bei dem
Vorhaben insgesamt um eine Verstär-
kung bereits vorhandener Beein-
trächtigungen (Stallungen Gebäude
usw.).
Im Zuge einer externen Kompensa-
tionsmaßnahm e (Umwandlung einer
artenarmen Fettwiese und Fettweide
in einen Streuobstbestand im Nahbe-
reich des Fauna-Flora-Habitat-Gebie-
tes „Westlicher Hegau“ kann ein Aus-
gleich im Sinne des Naturschutzge-
setzes für die verbleibenden Eingriffs-
folgen für die betroffenen Schutzgü-
ter erreicht werden. Diese Aus-
gleichsfläche wurde in den Geltungs-
bereich des Bebauungsplans aufge-
nommen.

H inweise
Nicht innerhalb der Auslegungsfrist
abgegebene Stellungnahmen kön-
nen bei der Beschlussfassung über
den Bebauungsplan unberücksichtigt
bleiben. Im Zusammenhang mit dem
Datenschutz wird ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, dass ein Bauleit-
planverfahren ein öffentliches Verfah-
ren ist und daher alle dazu eingehen-
den Stellungnahmen in öffentlichen
Sitzungen (Fachausschüsse und Ge-
meinderat) beraten und ent schieden
werden, sofern sich nicht aus der Art
der Einwände oder der betroffenen
Personen ausdrückliche oder offen-
sichtliche Einschränkungen ergeben.
Die Stellungnahmen werden grund-
sätzlich anonym behandelt. 

Die der Planung zugrundeliegenden
Vorschriften (Gesetze, Verordnungen,
Erlasse, Normungen) können bei den
vorgenannten Stellen eingesehen
werden. 

Singen, 16. November 2022

gez. Bernd Häusler
Oberbürge rmeister 
der Stadt Singen

Öffentliche
Sitzung 

des Verwaltungs- 
und Finanzausschusses

am Dienstag, 22. November, 
um 16 Uhr, im Rathaus, 

Hohgarten 2, Bürgersaal

Tagesordnung:

1. Bericht der Stabsstelle Rech-
nungsprüfung über die örtliche
Prüfung des Jahresabschlusses der
Stadt Singen für das Haushaltsjahr
2021

2. Feststellung des Jahresabschlus-
ses 2021 der Stadt Singen

3. Beteiligungsbericht 2021 der
Stadt Singen

4. Eigenbetrieb Kultur und Tagung

Singen – Gewährung einer Be-
triebsbeihilfe für Kultur und die Er-
haltung des kulturellen Erbes

5. VHS Wirtschaftsplan 2023

6. Genehmigung einer überplan-
mäßigen Ausgabe für die Beschaf-
fung von zehn Notstromaggregaten
inkl. Zubehör

7. Neugestaltung des städtischen
Intranets

8. Mitteilungen/Anträge

9. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen oder unter
www.singen.de (Rubrik „Sitzun-
gen“). 

Öffentliche
Sitzung 

des Ausschusses für Familien, 
Soziales und Ordnung

am Donnerstag, 24. November, 
um 16 Uhr im Rathaus, 

Hohgarten 2, Bürgersaal

Tagesordnung:

1. Trägerübergreifende Konzeption
des Singener Familienbildungsan-
gebotes (SINFAB), bisher Kinder-
und Familienbildung (KiFa)

2. Änderung der Satzung über die
Benutzung der Unterkünfte für die
Anschlussunterbringung von Flücht -
lingen und Asylbewerbern und die
Erhebung von Benutzungsgebüh-
ren

3. Zusammenführung der Förder-
richtlinien Kindertagespflege und
Kindertagespflege in anderen ge-
eigneten Räumen

4. Änderung der Kita-Satzung 
– Erstattung von Gebühren bei
Schließung aufgrund Personal-
mangels, Erhöhung der Schließta-

ge und verschiedene, teils redak-
tionelle Änderungen

5. Sprachbildung in Kitas in Singen

6. Quartiersarbeit Südstadt und
Projekt Wegweiser des Vereins Kin-
derchancen

7. Zuschüsse an den Träger Sinnes-
reich Singen e.V. zu den Investi-
tionskosten für den Umbau, die Sa-
nierung und die Ausstattung des
Erdgeschosses im Gebäude Wei-
herstraße 6 und der Außenanlage
für die Kindertageseinrichtung Sin-
nesreich Montessori Kinderhaus

8. Mitteilungen/Anträge

8.1 Tätigkeitsbericht des Senioren-
büros 2021/22

8.2 Sozialdaten für die Stadt Singen

9. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen oder unter
www.singen.de (Rubrik „Sitzun-
gen“). 

Eine Problemstoffsammlung findet
am Mittwoch, 23. November, statt:
•   12.30 - 14.30 Uhr in Bohlingen,
Straße beim Festplatz
•   15 - 18 Uhr in Singen, Bohlinger

Straße (beim ESV Südstern)

Es werden nur Problemstoffe aus
Haushalten in haushaltsüblichen
Mengen angenommen. 

Problemstoffsammlung

Donnerstag, 24. November, 18 - 21
Uhr: Präsenzkurs in Singen „Öffent-
lichkeitsarbeit für Vereine – damit
Pressemitteilungen nicht im Müllei-
mer landen“. Kosten: 30 Euro; kos-

tenfrei für ehrenamtliche Singener
Vorstände (mit Nachweis). 
Anmeldung erforderlich: Telefon
07731/9581-13 oder per E-Mail: 
singen@vhs-landkreis-konstanz.de 

vhs-Kurs für Vereinsvorstände

Kleidertauschparty
im Blauen Haus 

Freitag, 18. November, ab 18 Uhr:
Kleidertauschparty für alle Mädels
ab dreizehn Jahren im Kinder- und
Jugendkulturcentrum Blaues Haus
(kostenfrei; Snacks und Getränke
zum kleinen Preis): Abgabe für ge-
brauchte gewaschene Kleider und
Accessoires ab 16 Uhr. Infos bei 
Sarah Prause, Telefon 07731/85-550
oder 0152/57 96 6915.
www.kinder-jugend-singen.de

Stadtarchiv

Vortrag „Wir stehen
auf den Zinnen der
Felsenveste Twiel“

Über den frühen Burgen-Tourismus
auf und um den Hohentwiel referiert
der Historiker Michael Losse am
heutigen Mittwoch, 16. November,
um 19 Uhr im Benutzersaal des
Stadtarchivs. Die Veranstaltung der
Reihe „Vom Suchen und Finden in
Akten“ wird zusätzlich live ge -
streamt, die Zugangsdaten erhalten
Interessierte durch Anmeldung un-
ter archiv@singen.de

Bereits zu Beginn des 18. Jahrhun-
derts wurden bedeutende Städte
und Schlösser das Ziel vieler Bil-
dungsreisen junger Adeliger. Einzel-
ne Reisende besuchten auch die Fes-
tung Hohentwiel und begründeten
damit den Hohentwiel-Tourismus.
Im 19. Jahrhundert wurden Burgen
zu Symbolen „nationaler Freiheit“
stilisiert und der Hohentwiel zum
vielbesuchten württembergischen
„Na tionaldenkmal“ erhoben. 

Nachdem Dichter und Schriftsteller
wie Ottmar Friedrich Heinrich Schön-
huth den Hegau-Burgen literarische
Denkmäler gesetzt hatten, kam es
zur Inszenierung von Burgen für Be-
sucher: So wurde beispielsweise der
Hohentwiel-Kirchturm von 1845 bis
1847 als Denkmal- und Aus sichts -
turm instandgesetzt und so die At-
traktivität des Besuchs auf der Fes-
tung gesteigert. 

Michael Losse beleuchtet auch die
touristischen Auswirkungen der
Stadtwerdung Singens auf den Ho-
hentwiel, beispielsweise an Hand
der Hohentwiel-Festspiele von 1906
bis 1918.

Im Anschluss an den Vortrag besteht
Gelegenheit zur Diskussion. Das
Team des Stadtarchivs hat für diesen
Abend anschauliche Quellen aus sei-
ner Foto- und Plakatsammlung her-
ausgesucht.

Rückfragen an Britta Panzer, Telefon
07731/85-253, archiv@singen.de

Finissage
der Ausstellung 

„Jürgen Palmtag.
Panorama produktiver 

Abschweifungen.“

Zur Finissage der Ausstellung „Jür-
gen Palmtag. Panorama produktiver
Abschweifungen.“ ist der Künstler
Jürgen Palmtag am Sonntag, 20.
November, um 11 Uhr für eine Ge-
sprächsführung mit Museumsleiter
Christoph Bauer im Kunstmuseum
Singen zu Gast. 

Der gemeinsame Rundgang durch
die Retrospektive, die rund 70 Wer-
ke aus den letzten 20 Schaffensjah-
ren des Künstlers umfasst, bietet
einen facettenreichen Überblick in
die künstlerische Praxis und das
Werk des 1951 in Villingen-Schwen-

ningen gebo-
renen Künst-
lers. 

Von Chris-
toph Bauer
als „Tausend-
sassa einer
Kunst des
Absurden 
und 
Ungestümen“ beschrieben, gehört
Jürgen Palmtag zu den bedeuten-
den Vertretern eines konzeptuellen
Zugangs zur Zeichenkunst und Ma-
lerei im deutschen Südwesten.

In der Tradition von Dada, Comic,
Slapstick und Punk vermengt er mit
seinem experimentellen Zugang zu
den beiden Feldern Bild und Text
und seinem charakteristischen Mix
und Remix unterschiedlichster Gat-
tungen Sub-, Alltags- und Hochkul-
tur zu einem regelrechten „Panora-

ma produktiver Abschweifungen“.

Wie Palmtag seine Bildwelten ent-
wickelt, aus welchen Quellen seine
Kunst schöpft, wie der Künstler von
der Zeichnung zu seinen großfor-
matigen Bildern findet, sind einige
der Fragen, über die Jürgen Palmtag
und Christoph Bauer im Rahmen
der gemeinsamen Führung durch
die Ausstellung sprechen. 

Zum Ausklang der Veranstaltung
lädt das Kunstmuseum Singen zu
einem Apéro ins Museumsfoyer ein.

Kosten: 2 Euro zzgl. Museumsein-
tritt (5 Euro/3 Euro ermäßigt). 

Für die Teilnahme ist keine Anmel-
dung erforderlich. 

Kunstmuseum Singen, 
Ekkehardstraße 10, Singen
www.kunstmuseum-singen.de


